
 

Seite 1 von 1 

 

 

Pressemitteilung 
Potsdam, 11. November 2020 / 161 

Landtag erleichtert Fachausschüssen Sitzungen 

und Abstimmungen unter Corona-Bedingungen 

Im Landtag Brandenburg können die Fachausschüsse bis Mitte 

kommenden Jahres unter Zuschaltung aller oder einzelner Mitglieder 

per Videokonferenztechnik tagen und Beschlüsse fassen. Die 

Möglichkeit dazu hat das Plenum heute mit breiter Mehrheit durch eine 

Ergänzung der Geschäftsordnung des Landtages geschaffen. 

Hintergrund ist das Bestreben, während der Corona-Pandemie 

weniger Präsenzsitzungen von Parlamentsausschüssen abzuhalten 

und auf diese Weise das Infektionsrisiko für alle Beteiligten zu senken. 

Die Neuregelung gilt bis zum 30. Juni 2021. Ausgenommen sind 

nichtöffentliche Sitzungen sowie solche des Petitionsausschusses und 

von Untersuchungsausschüssen.  

 

Zusätzlich wurde die Möglichkeit für Abgeordnete erweitert, ihre im 

Plenum vorgesehenen Redebeiträge zu Protokoll zu geben. Ebenfalls 

bis zum 30. Juni 2021 wurde die im Frühjahr geschaffene Regelung 

verlängert, wonach in außergewöhnlichen Notlagen die 

Beschlussfähigkeit des Parlaments auch in reduzierter Besetzung als 

gegeben gilt. Danach müssen in diesem Fall mindestens 23 Mitglieder 

des Landtages anwesend sein, das Stärkeverhältnis der Fraktionen 

und Gruppen ist zu wahren. Eine außergewöhnliche Notlage liegt 

demnach vor, wenn eine nicht nur unerhebliche Anzahl der 

Abgeordneten aufgrund einer außergewöhnlichen Gefahren- oder 

Schadenslage wie beispielsweise einer Pandemie oder 

Naturkatastrophe daran gehindert ist, an den Sitzungen des 

Parlaments persönlich teilzunehmen. Die entsprechende Regelung in 

der Geschäftsordnung des Landtages wäre nach bisherigem Stand 

zum Jahresende ausgelaufen. 
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